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1896—97 zeigt im Allgemeinen Zahlen, welche, Deutſche unterſtützt werden ſollen, die unter dem 


r r 
i rient die Eutwicklung der Reichsfinanzen als eine ſczechiſchen Wettbewerbe zu leiden haben. 
Die Unruhen ie O günſtige erſcheinen laſſen. Vor allem hält die Wien, 26. Auguft Die Vorbereitungen 


ſcheinen ihren Höhepunkt erreicht zu haben, denn Stel on n re 
ſeit geſtern Mittag iſt die Revolution in Aten Monate Nin de dec gegen⸗ 
Konſtantinopel ausgebrochen. Die „Voſſ.] zulte r 1 Mill Mor 
1 9 * des Telegramm: über dem Vorjahr bereits 11,7 Millionen Mark. 
Ztg.“ erhält darüber folgendes Telegre ne Unter der Vorausſetzung einer entſprechenden 

Seit 2 Uhr herrſcht Revolution in Galata.] Weiterentwickung würde der Voranſchlag von 
Die Ottomanbank wurde von Armeniern mit 356 Millionen Mark um einen Betrag über⸗ 
Bomben beworfen; es iſt eine allgemeine Kane 1 1985 e i Ba 
Schießerei Schlächterei 6 BE ahres über den Voranſchlag noch hinter ft 
n Er a 4 er ie läßt. Weniger erfreulich iſt die Entwicklung der 
viele hundert Todte. Am Brückenkopf von Tabakſteuer, die zwar auch gegenüber dem Vor⸗ 
Stambul iſt ebenfalls Metzelei. Der türkiſche 


jahr einen kleinen Ueberſchuß aufweiſt, aber 
Pöbel, mit Meſſern und Prügeln bewaffnet, ſchwerlich den Etatsvoranſchlag erreichen dürfte. 
greift die armeniſchen Häuſer an, ſtürzt die Ab⸗ 


Die Zuckerſteuer dagegen läßt die Einwirkung 
geſchlachteten zum Fenſter hinaus. Polizei und 


des neuen Zuckerſteuergeſetzes bereits in einem 
. f 5 £ ſteigenden Ergebuiß erkennen. Es bleibt indeſſen 

Militär ſteht thatenlos in den Straßen, die voll 

Karren mit Leichen ſind. — Soeben, um 4 Uhr, 


abzuwarten, welche vermindernde Einwirkung die 
am 1. Auguſt in Kraft tretenden höhern Prämien⸗ 
werden franzöſiſche Matroſen zum Schutze der 
Botſchaft ausgeſchifft. ö 


ſätze ausüben werden. Die Entwicklung der Salz⸗ 
ſteuer hält nicht gleichen Schritt mit den Vor⸗ 
8 ausſetzungen, die bei ihrer Veranſchlagung gehegt 
FFF 1 1 I dürfte 1 5 Anſatz . 
3 Sinen Rückgang im Vergleich zum Vorjahr weiſt 
Deut ſchland. die Maiſchbottichſteuer auf. Die Verbrauchs⸗ 
Berlin, 27. Auguſt. Das „Neue Wiener 
| Tagbl.“ führt an leitender Stelle über den Zarınbe- 
ſuch aus: 
„Die Zuſammenkunft des Zarenpaares mit 


abgabe für Branntwein dagegen hat eine, wenn 
auch nicht gerade bedeutende, Steigerung erfah⸗ 
Kaiſer Franz Joſef darf als Zeichen großer poli- 
tiſcher Beruhigung angeſehen werden, ſchon des- 


rei. Daſſelbe gilt von der Brauſteuer. Bei der 

Börſenſteuer ſcheint in Folge des Rückganges der 

Steuerergebniſſe bei den Kauf- und Anſchaffungs⸗ 

. geſchäften ein Ausfall zu entſtehen, der durch die 

halb, weil man mit annähernder Gewißheit jagen | Mehreinnahme aus der Steuer auf Werthpapiere 
kann, die Zuſammenkunft beider Kaiſer habe 
nicht den Zweck, irgend welche neue politiſche 
Geſtaltungen für die Zukunft aufzuſtellen, und 
durch irgend welche Abmachungen der Konfigu⸗ 


nicht gedeckt wird. Die E 
ration Europa ein neues Antlitz zu geben. Das 


nicht geded zinnahmen aus den 

ſonſtigen Stempelſteuern haben durchweg ein Mehr 
ſei vollkommen ausſichtslos, und ganz das Gegen⸗ 
theil der Fall. Indem der Zar in Wien er⸗ 


ergeben, das allerdings bei den verhältnißmäßig 
geringen Beträgen, die hier überhaupt in Frage 
kommen, nicht gerade ſchwer ins Gewicht fällt. 
Die Ergebniſſe der Poſt⸗ und Telegraphen⸗Ver⸗ 

0 waltung laſſen erkennen, daß die günſtige Ent⸗ 

ſcheint, ergiebt ſich von ſelbſt der Beweis, das 

der Dreibund und ſein friedliches Wirken die 

volle Anerkennung durch Rußland - gefunden 

haben. Es komme aber noch ein weiterer ſehr 

wichtiger Umſtand in Betracht. Man hat näm⸗ 


wicklung, die hier ſeit Langem zu beobachten 
war, anhält. Auch die Reichseiſenbahuen weiſen 

lich gegründete Hoffnung, daß durch dle perſön⸗ 

liche Zuſammenkunft und das Zuſammenwirken 


ein kleines Mehr auf. Sieht man von dem 
Hauptpoſten, den Zolleinnahmen, ab, deren Er⸗ 
beider Herrſcher und ihrer Staatsmänner die 
verſchiedenen gegenwärtig ſchwebenden aktuellen 


trägniß ein ſchwankender Faktor iſt und bleibt, 
Fragen, derer erufter Charakter ſich nicht leugnen 


ſo iſt die Summe der Ueberſchüſſe im Reichs⸗ 
läßt, ein beſtimmtes Vor- und Zuſammengehen 


haushalt nicht beſonders groß. Immerhin iſt 
das Bild, das ſich zur Zeit darbietet, nicht une 
bezüglich dieſer Fragen erleichtern werden. Nichts 
deſto weniger werde man in Wien ſorgſam be⸗ 


günſtig. Zur Vertheidigung des im Reiche herr⸗ 
ſchenden Finanzſyſtems läßt es ſich allerdings 
fliſſen ſein, alles zu vermeiden, was den Drei⸗ 
bundftaaten auch nur im entfernteſten Anlaß 


nicht verwerthen. 
zur Beſorgniß geben könnte. Der Kurs der 


15 Pf., im Abendblatt und Reklamen 30 Pf. 


Prag, 26. Auguſt. Wie die „Narodni 
Liſty“ melden, hat die Wahlreform die kaiſerliche 
Sanktion erhalten und wird „im geeigneten Mo⸗ 
mente“ veröffentlicht werden. Das jungczechiſche 
Blatt, das „Diefe Meldung als aus authentiſcher 
Quelle geſchöpft bezeichnet, kündigt nun auch an, 
daß die Ausgleichsvorlagen in der nächſten 
Herbſttagung des Reichsrathes nicht mehr zur 
Berathung gelangen werden. Die Ausgleichsvor⸗ 
lagen ſeien zwar von den Regierungen insgeſamt, 
mit Ausnahme des Bankſtatuts, fertig, und die 
öſterreichiſche Regierung beſtehe noch immer mit 
der größten Eutſchiedenheit darauf, daß dieſe 
Vorlagen vom gegenwärtigen Parlament erledigt 
werden, da nach ihrem Dafürhalten die erzielten 
Vereinbarungen für dieſe Reichshälfte vortheil⸗ 
hafter (2) ſeien, als diejenige, die vor zehn und 
zwanzig Jahren erzielt wurden. Von der unga⸗ 


tion jedoch würden dei Abſchluſſe des Aus⸗ 
gleiches vor den Neuwahlen Hinderniſſe entgegen⸗ 
geſetzt, in Folge deren mit Beſtimmtheit ange⸗ 
nommen werden könne, daß die Regierungen die 
Ausgleichsvorlagen weder dem bſterreichiſchen 
noch dem ungariſchen Parlamente im Herbſt un⸗ 
terbreiten werden. Eine formale Entſcheidung 
ſei zwar noch nicht getroffen und die öſterreichiſche 
Regierung werde jedem Aufſchub vorzubeugen 


im weiteren Verlaufe ſeiner heutigen Sitzung 
über die Rechte der Mitarbeiter an literariſchen 
und muſikaliſchen Werken, ſowie über die Rechte 
von Gläubigern eines Autors auf deſſen Werke. 


Frankreich. 

Paris, 24. Auguſt. Dem Programm⸗ 
aufſatz des Genoſſen Jaures folgen die Pro⸗ 
grammreden der Herren Poincaré und Bourgeois. 
Es iſt gleichſam ein allgemeines Meſſerwetzen 
zum politiſchen Herbſtfeldzug. Herr Poincarc, 
zweiter Vorſitzender der Kammer, gilt für die 
Rücklage, den Nothpfennig der Gemäßigten. In 
ihn ſetzen die Regierungs-Republikauer ihre Hoffe 
nung für den Tag, an dem ſie den Radikalen 
und Sozialiſten einen Entſcheidungskampf zu 
liefern haben werden. Die Leitgedanken, die er 
in ſeiner Sonntagsrede entwickelte, find nun nicht 
eben überwältigend. Sie ſind ſehr lang ausge⸗ 
ſpounen, aber ſie laſſen ſich ſehr kurz zuſammen⸗ 
faſſen: „Krieg den Sozialiſten! Stärkung der 
Reglerungsgewalt! Keine Kammer⸗Allmacht!“ 
Daß vergangene, gegenwärtige und zukünftige 
Miniſter ſich für dieſen handlichen Katechismus 
in drei Lehrſätzen begeiſtern, iſt ſehr begreiflich. 
Den Sozialiſten verkünden ſie gern den Krieg, 
wenn ſie ſich ſtark genung fühlen und die große 
Mehrheit des Volks hinter ſich zu haben glauben. 
Gegen eine Stärkung der Regierungsgewalt haben 
ſie nie etwas einzuwenden gehabt, und ſie wer⸗ 
den immer dem Politiker dankbar ſein, der ſie 
von den Ein- und Uebergriffen der Abgeordneten 
in alle Einzelheiten der Verwaltung, namentlich 
auch der Beamtenernennung und der Ordenver⸗ 
teilung befreit. Grundſätzlich werden fie auch 
einer Verminderung der Abgeordnetenſitze zu⸗ 
ſtimmen. Aber wenn es ſich darum handeln 
wird, den Grundſatz zu verwirklichen, dann 
wird ſich wohl zeigen, daß jeder einzelne 
Abgeordnete zwar leicht bereit iſt, den Sitz 
ſeines Nachbars zu unterdrücken, daß er dagegen 
ſeinen eigenen bis zum letzten Athemzug mit 
Zähnen und Nägeln vertheidigt. Die Millionen 
der Wähler finden in der endloſen Rede des 
Herrn Poincaré ſchwerlich auch nur eine Zeile, 
für die ſie ſich begeiſtern können. Für das 
Volk iſt derartiges Geklapper ein eitles Geräuſch, 
das keinen Widerhall erweckt. Um aber auch 
außerhalb des Parlaments einige Wirkung zu 
machen, müßte man irgend ein Entwickelungsziel, 


e 


— Wie di Ztg.“ ; f 5 ; 

wird ehe 95 re endet, trachten, fie werde jedoch die von Ungarn kom⸗ 

ſchuſſes der vereinigten Innungsverbände Deutſch⸗ menden Schwierigkeiten nicht überwinden. In 
lands gemeinſam mit der Vo ſtandſch ft ch Anbetracht diefer Umftände entfalle die Noth- 
Allgemeinen deutſchen Handwerk 2 ns 8 ü bie DIEHDIEER. , DER MeigäruineR 
öſterreichiſchen Politik bleibe der alte. FünEuropaſ T 9 8 I 10. S 1 mb N 0 für dieſſchon im Monate September, und das Abgeord⸗ 
ſei es gewiß ein erfreuliches Zeichen, daß Oeſter⸗]s ad erke b iger en, 1 netenhaus werde demnach erſt im Oktober zu⸗ 
keich ale Dreibunbftaat in ein ffeundlicheres auen Verbunden genoffen 8 bacunden ſammentreten, um außer dem Heimathsgeſez und 
Verhältniß zu Rußland getreten ſei, was um jo | Marten 5 offenen Vereinbarungen einigen kleinen Vorlagen bis Ende Dezember 
erfreulſcher ſei, als man ſich daran gewöhnt] von 54 Delegirten beſchickt werden, von denenſoder Mitte Januar das Budget für 1897 zu er⸗ 

habe, beide Staaten während einer Reihe von] Jeder der beiden Vorſtände 27 Vertreter aborduet.ledigen. 

Jahren in einen gewiſſen Gegenſatz zu bringen.“ Dil Konferenz ſoll ſich mit der Stellungnahme] der Landtage würden daun im März die Neu⸗ 

Die „Wiener Abendpoſt“ widmet der An⸗ 7 ent 3 über die Zwangsorganiſation wahlen in beiden Reichshälften vollzogen werden 
kunft des ruſſiſchen Kaiſerpaares am öſterreichi⸗ 2 erte en des Lehrlingsweſens, und der neue Reichsrath im April ſeine Legis⸗ 
ſchen Hofe einen Artikel, in dem es heißt, die 9 5 Geh S Den Verhandlungen laturperiode beginnen. 

Völker der Monarchie fühlten ſich gleichen Sinnes u Nealerunaga fe egierungsrath Dr. Sieffert ö 
mit dem öſterreichiſchen Kaiſerpaar, welches die M e Dr. Hoffmann aus dem Schweiz. 

N Gäſte aus dem Norden herzlich bewillkommne. an ee 5 Handel er Gewerbe, ſowie Bern, 26. Auguſt. Der Kongreß der inter⸗ 
Das Blatt hebt ſodann die Herrſchertugenden 8 er⸗Regierungsrath Dr. Wilhelmi aus nationalen Vereinigung für den Schu des liter 
des Kaiſers Nikolaus hervor, welcher in der! dem Reichsamt des Innern beiwohnen. 
eruſten Auffaſſung ſeines erhabenen Berufes mit — Bei den vor einigen Tagen gemeldeten Ver: 

Kaiſer Franz Joſef übereinſtimme. Dieſer Ueber⸗ handlungen, die der Staatsſekretär v. Stephan 
einſtimmung entſpringe die Freundſchaft berlin Bremen mit der Direktion des Norddeutſchen 
beiden Fürſten, die auch dadurch befeſtigt werde, Lloyd gepflogen hat, dürfte in erſter Linie die 
daß ſich in den Fragen, welche die Staaten bereits im Frühjahr dieſes Jahres augeregte 
Europas bewegten, ein hocherfreuliches Einver⸗ 17755 
nehmen zwiſchen beiden Regierungen bekunde, 

wodurch Europa eine friedliche Entwickelung vera ſei 

bürgt werde. Der Beſuch des ruſſiſchen Kaiſers 

ſei ein Friedensfeſt. 

— Auswärtigen Blättern iſt folgende Mel⸗ 

dung des „C. T. C.“ aus Kronberg zugegangen: 
„Wie verlautet, hat der am Sonnabend Nach⸗ 
mittag von der Kaiſerin Friedrich auf Schloß 
Friedrichshof in Audienz empfangene deutſche 
Botſchafter am ruſſiſchen Hofe, Fürſt Radolin, 
den Beſuch des ruſſiſchen Saiferpaares ange— 
meldet.“ 

— Prinz Albrecht von Preußen traf geſtern 

; um 8½ Uhr früh von Oſtrometzko in Thorn ein, 

e 12 Uhr die „ebsigfie Brigade und 

wohnte da dem rderennen bei. Dem „ | 6 ; 

Sieger in Ber de Taken v. Wacht⸗ Jahren zugebilligt worden find, entfielen nach 
meiſter, überreichte der Prinz den von ihm ge⸗ 

ſtifteten Ehrenpreis. Nachdem Prinz Albrecht 

darauf die nordweſtlichen Feſtungswerke beſichtigt 

hatte, erfolgte um 4 Uhr Nachmittags die Abreiſe 

zu der heute bei Graudenz ſtattfindenden Be⸗ 

ſichtigung. 

— Ein Komitee in Berlin veröffentlicht 
folgenden Aufruf zur Errichtung eines Denkmals 
für die an der chineſiſchen Küſte mit S. M. 

Kanonenboot „Iltis“ untergegangenen deutſchen 

Offiziere und Mannſchaften: 

„ Achtundſechzig deutſche 
geſamallen Gauen unſeres 
Ham 


moasZweiglinte die neue Zweiglinie Singapore— 
Batavia —Neu⸗Guinea. 


— Nachdem erſt vor Kurzem gemeldet 
worden war, daß die Vorlage über den 
maſuriſchen Kaual beſtimmt in der nächſten 
Seſſion vorgelegt werden ſoll, kommt jetzt die 
Nachricht, daß der Bau noch in ſehr weiter 
Ferne ſteht. Dieſer Beſcheid ſoll dem Ober: 
bürgermeiſter und dem Vorſitzenden der Handels⸗ 
kammer von Inſterburg durch den Finanzminiſter 
zu Theil geworden ſein. Die beiden Herren 
waren übrigens in Berlin erſchienen, um gegen 
das bereits ausgearbeitete Projekt vorſtellig zu 
werden; es iſt nämlich jetzt der Plan aufge⸗ 
taucht, den Kanal nicht in die Alle, ſondern bei 
Inſterburg in den Pregel zu führen. Wenn dieſer 
Plan auch wenig Ausſicht hat, angenommen zu 


Söhne 
aus⸗ 


Mäuner, 
Vaterlandes, 
in De sen, haben an der chineſiſchen Küſte 


Furchtlos = gefunden 
oſtaſtatiſchen Gühn durchkreuzte der „Iltis“ die 


Unſere 


zu ehren. 
— ehört uns 
= deutſche Geiſt einen Tempel 


a 6 er nisterium irgend einen Fortſchritt, irgend ein Streben 
uns nun auch an jener Stelle ein ſichtbares werden, ſo hat er doch anſcheinend dem Miniſterium igen N R 55 
Denkmal errichten, zum Zeichen, daß, ie 5 den Anlaß geboten, die Einbringung der Vorlage lach Wen 1 100 in der debe des Fern 
freudig ihr Leben für Kaiſer und Reich hin⸗ aufs ungewiſſe zu verkagen. 2 findet man m sie aber h 

gaben, jo auch das Vaterland daheim feiner e ee beſſer En nicht = Sen 
Söhne in dankbarer Erinnerung gedenkt. Wenn Defterreich: Ungarn. burgeois iſt nicht beſſer int feuer 


Auch fie enthält weder einen Gedanken noch ſelbſt 
ein bloßes Schlagwort zur Belebung der Volks⸗ 
einbildungskraft. Dieſe Reden bedeuten keine 
neue Wendung in der inneren Politik Frank⸗ 
reichs, für die die Freunde der beiden Redner 
ſie ausgeben möchten. Sie zeigen nur, daß 
weiter wie bisher leeres Stroh gedroſchen wird. 

Paris, 25. Auguſt. Die Liller Sozialiſten 
hatten ſich durch ihre Abenteuer in Billy⸗Mon⸗ 
tigny nicht entmuthigen laſſen, ſondern waren 
auch am Sonntag wieder ausgezogen, um ihre 
Botſchaft in den Dörfern um Lens zu verkün⸗ 
digen. Ihr Organ, der „Réveil du Nord“, hatte 


unter dem blauen Himmel die Namen der jungen Wien, 25. Anguſt. Heute ſind ſämtliche 


Kruppe, die bei dem Einzug des ruſſiſchen 
aiſerpaares ſowie zur Truppenparade ausrücken 
werden, von verſchiedenen Richtungen in Wien 
aun den Drei Dragoner⸗Regimenter wurden 
auf dem Zentralviehhofe einquartiert. Bei der 
Kartenausgabe für die Parade entſtand ein 
ſolch großer Andrang, daß die Sicherheitswache 
dreimal einſchreiten mußte und Damen ohn⸗ 
mächtig wurden. 

Das Reichenberger Stadtverordneten⸗Kolle⸗ 
gium beſchloß, 10 000 Gulden für einen Fonds 
zu bewilligen, aus dem in Reichenberg anſäſſige 


— Der Ausweis über die Reichseinnahmen 
für die erſten vier Monate des inanzjahres 


e * Se * 


riſchen Regierung, Regierungspartei und Oppoſi⸗ 


Nach der hierauf erfolgenden Seſſion fahren wird. 


rariſchen und künſtleriſchen Eigenthums berieth 


im ganzen Kohlendiſtrikt zum zahlreichen Beſuch] Thee obendrein. Alles dies iſt den hierdurch 


und zum Widerſtand gegen die „patriotards“ 
aufgefordert, die unter dem Schutze der Gen⸗ 
darmerie die Redefreiheit der Revolutionäre be⸗ 
einträchtigen wollen. In dem erſten Dorfe, wo 
der Maire von Lille, Delory, mit ſeinem Ad⸗ 
junkten Ghesquiere ihre Vorſtellung geben 
wollten, fanden ſie geſchloſſene Thüren. Von 
Oignies zogen ſie daher nach Wahagnies, wo ſie 
zu ihrem Erſtaunen Niemand am Bahnhofe und 
nur eine kleine Schaar Zuhörer in dem gemie⸗ 
theten Saale vorfanden. Hier erging ſich der 


betroffenen Chineſen weit unangenehmer, als 
irgend etwas, was mit der chriſtlichen Lehre zu⸗ 
ſammenhängt. Dazu kommt dann noch der all⸗ 
gemeine Umſtand, daß jeder Chineſe, ſofern er 
nicht völlig allein im Leben ſteht, durch ſeine 
Bekehrung zum Chriſtenthum allen ſeinen Ange⸗ 
hörigen einen pekuniären Kummer bereitet, weil 
er dann nicht mehr zu den Koſten für die Ahnen⸗ 
verehrung der Familie beitragen kann. Die 
katholiſche Kirche hat dies mit gewohnter Klug⸗ 
heit ſehr früh begriffen und hat daher, um 


Bürger Ghesguiere in Lobſprüchen über die dieſen Stein des Anſtoßes möglichſt 
deutihen Reichstagsabgeordneten, welche den zu vermeiden, einen großen Theil ihrer 


franzöſiſchen Brüdern in Lille die Ehre ihres] Thätigkeit 
Beſuchs gegöunt hätten, und ſuchte ein anderer W 
Redner, Devernay, die Haltung zu rechtfertigen, 
die er im Generalrath dem Beſuche des ruſſiſchen 
Kaiſers gegenüber eingenommen hatte, eine trotzige 
unehrerbietige Haltung. Zuletzt kam auch noch 
ein Prieſter, Abbé Deligne, welcher Kollektivis⸗ 
mus und Chriſteuthum verquickt, indem er ſich 
auf das nicht mehr ungewöhnliche Argument 
ſtützt, Chriſtus ſei der erſte Sozialiſt geweſen. 
Als die Verſammlung ſich nach 7 Uhr anſchickte, 
die Apoſtel zu dem fernliegenden Bahnhofe zu 
begleiten, wurden ſie auf der Straße von einem 
kleinen Trupp umringt, welcher eine dreifarbige 
Fahne ſchwang und ihnen unter den Rufen: 
„Nieder mit den Pruſſiens! Nieder mit den 
Vaterlandsloſen!“ das Geleite gab. Die Sozia⸗ 


in China auf die Erbauung von 
aiſenhäuſern gerichtet. Der Dank, den fie 
dafür von dieſem undankbarſten aller Völker ge⸗ 
erutet hat, iſt bekannt: es find die abgeſchmackten, 
aber gleichwohl überall geglaubten Märchen von 
der werthvollen Medizin, die in dieſen Findel⸗ 
häuſern aus Kinderaugen gemacht werde. Dieſen 
Argwohn, der dann von den katholiſchen auch 
auf die proteſtantiſchen Miſſionare übertragen 
worden iſt, hegt man allerdings meines Wiſſens 
gegen die andern Fremden in China nicht; er 
iſt alſo ausſchließlich gegen die Miſſionare als 
ſolche gerichtet. Man kann aber getroſt be⸗ 
haupten, daß er unmöglich eine ſo allgemeine 
Verbreitung gefunden haben würde, wenn die 
Mandarinen ihn nicht künſtlich genährt hätten. 
Auf ſie läuft am letzten Ende immer wieder 


liſten ſtimmten nun in herausfordernder Abſichtfalles chriſtenfeindliche Weſen im ganzen 
die „Internationale“ an, und das Ende war] gteiche der Mitte hinaus. Denn hat man 
eine regelrechte Prügelei, in der Ghesqujere an [jemals etwas von ernſten miſſions⸗ 


der Stirne verletzt und der Generalrath Dever⸗ 
nay zu Boden geworfen und mit Fußtritten 
traktirt wurde. Man kann es ihm und ſeinem 
Kollegen Ghesquieère nicht verargen, daß fie 
geſtern im Generalrathe des Nord auf die Vor⸗ 
gänge zu ſprechen kamen; aber die Art, wie ſie 
den Präfekten dafür verantwortlich machten, daß 
die Kohlenarbeiter ſie mit ihren Frauen und 
Kindern „saus patrie“ geſchimpft hatten, war 
nicht geeignet, ihnen Sympathien zu gewinnen. 
Als der Präfekt ihnen nicht ſogleich Recht geben 
wollte, erklärte Devernay, er werde nächſten Sonn⸗ 
tag ſeine Vorträge fortſetzen, dann aber ein 
„Spielzeug“ in der Taſche haben, aus dem er 
dem erſten, der die Hand gegen ihn aufhebe, 
eine Kugel in den Kopf jagen wolle. Das ging 
in dieſem Tone weiter, die Redner von Wahag⸗ 
nies beſchuldigten die Regierung, ſie habe Ban⸗ 
diten in ihrem Solde, welche die Erkorenen des 
Volks nicht nur nicht ſchützen, ſondern über⸗ 
fallen, und der Präfekt Veil⸗Durand ſah ſich ge⸗ 
nöthigt, die in Tumult ausartende Sitzung auf⸗ 
zuheben. N 

Paris, 26. Auguſt. Es iſt nunmehr be⸗ 
ſtimmt worden, daß der Kaiſer von Rußland an 
der Porte Dauphine am Eingang des Bois de 
Boulogne die Bahn verlaſſen und durch den 
Arc de Triomphe die Champs Elyiees entlang 


feindlichen Unruhen unter den Chineſen in 
Hongkong, in Singapore oder ſonſt wo außerhalb 
ihres Heimathlandes gehört? Niemals! Die 
Erfolge der chriſtlichen Sendboten ſind allerdings 
auch dort nur gering, aus Gründen, deren Er⸗ 
örterung hier zu weit führen würde. Es ſei nur 
erwähnt, daß viele Miſſionare behaupten, die 
Chineſen lernten in den Vertragshäfen weit 
mehr die unchriſtlichen Seiten der Fremden 
kennen als die chriſtlichen. Die ſehr verbreitete 
proteſtantiſche China Inland Miſſion errichtet 
deshalb grundſätzlich keine Station in irgend 
einem Vertragshafen, ſondern nur im Innern 
des himmliſchen Reiches, wo die Einwohner noch 
unberührt von Europas Schlechtigkeit ſind. Sie 
nimmt alſo dafür die Feindſeligkeit der 
Mandarinen willig mit in den Kauf. Dieſe 
Feindſchaft richtet ſich am wenigſten gegen das 
Chriſtenthum als ſolches. Ein Mandarin von 
der richtigen altchineſiſchen Sorte kann vielmehr 
die Anweſenheit der unbequemen Ausländer vor 
allem darum nicht wünſchen, weil ihre Lehre 
dem Volke den Glauben mehmen könnte, China 
wäre die allein etwas bedeutende Mitte der 
Welt, um die ſich alle die anderen kümmerlichen 
kleinen Völker im Kreiſe ſchaarten. Einem ſolchen 
Bedenken gegenüber, wozu dann noch manche 
andere ebenſo weltliche kommen, wie die Wahr⸗ 
ſcheinlichkeit, von den zu Chriſten bekehrten 
Chineſen nicht mehr ſo leicht Geld erpreſſen 


Italien. 


Rom, 26. Auguſt. Morgen früh kommt 
der König nach Rom zurück, was großes Auf⸗ 
ſehen erregt. Die Rückkunft des Königs wird 
mit den Ereigniſſen in Braſilien in Verbindung 
gebracht, wo die Italiener verfolgt, geprügelt und 
mißhandelt werden. In San Paulo wurden 
10 Italiener getödtet, 78 verwundet. Die Re⸗ 
gierung iſt feſt entſchloſſen, energiſch vorzugehen. 
Nebſt dem „Chriſtoforo Colombo“, welcher ſich 
in den braſilianiſchen Gewäſſern befindet, wird 
der Kreuzer „Piemonto“ hingeſchickt. 


England. 


London, 26. Auguſt. „Bureau Reuter“ 
erfährt, in gut unterrichteten Kreiſen werde 
geglaubt, daß der verſtorbene Sultan von 
Sanſibar ermordet, wahrſcheinlich vergiftet worden 
ſei. Ferner meldet daſſelbe Büreau aus 
Sanſibar: Der Tod des Sultans erfolgte, bevor 
der Miniſterreſident Mathews und der engliſche 
Konſul Cave, welche auf die erſte Nachricht von 
ungünſtigen Symptomen nach dem Palaſte eilten, 
dieſen erreichen konnten. Eine lange Verhandlung 
fand zwiſchen dem Konſul Cave und Said Kalid 
ftatt, der ſich inzwiſchen als Sultan proklamirt 
hatte. Kalid weigerte ſich entſchieden, den Palafı 
zu verlaſſen; er erklärte, eher dort ſterben zu 
wollen. Die Streitmacht Kalids iſt gut bewaffnet 
und beträgt 2500 Mann, worunter ſich 900 
Askaris befinden. Allgemein herrſcht die Ant-.t, 
daß der gegenwärtige Zeitpunkt günſtig ſei, die 
engliſche Flagge zu hiſſen, die Herrſchaft der 
Araber abzuſchaffen und die Aufhebung der 
Sklaverei zu verkünden. Die Abendblätter melden, 
die britiſche Regierung habe dem Konſul in 
Sanfibar durch Drahtweiſung verboten, Said 
Kalid anzuerkennen. Letzterer werde ſofort ab⸗ 
geſetzt werden, wenn er Widerſtand leiſten ſollte. 

London, 26. Auguſt. Der Staatsſekretär 
der Kolonien Chamberlain hat ſich mit ſeiner 
Gemahlin heute zu einem Beſuch Amerikas nach 
Newyork eingeſchifft. 8 


Griechenland. 


Athen, 26. Auguſt. (Meldung der „Agence 
Havas“.) Die türkiſchen Truppen griffen geſtern 
die kretenſiſchen Aufſtändiſchen bei Malepyzi an, 
wurden jedoch mit einem Verluſt von 14 Todten 
und 21 Verwundeten zurückgeſchlagen. Man er⸗ 
wartet heute einen neuen Angriff. 


Aſien. 

Chiua. Shanghai, Mitte Juli. Da 
in der letzten Zeit wieder hier und da Unruhen 
gegen Miſſionare vorgekommen ſind, ſo verlohnt 
es ſich vielleicht, die ziemlich verwickelte hieſige 
Miſſionsfrage noch einmal zu beleuchten. Für 
jeden, der ſich etwas damit beſchäftigt hat, iſt 
die Anſicht, das chineſiſche Volk wolle die 
Miſſionare aus religiöſen Gründen nicht unter 
ſich dulden, hinfällig. eit wichtiger als der 
den allermeiſten Chineſen herzlich gleichgültige 
religiöſe und ethiſche Punkt iſt vielmehr die 
meiſtens außer Acht gelaſſene Frage des un⸗ 
mittelbaren materiellen Nachtheils, den die An⸗ 
kunft von Miſſionaren in einer Gegend für eine 
Anzahl von Berufszweigen zur Folge hat. Die 
einheimiſchen Prieſter können natürlich von den 
chriſtlichen Chineſen kein Geld erwarten, die 
Aerzte verlieren Patienten, die Medizinverkäufer 
Kunden, die ſich oft mühſam genug durchs Leben 
kämpfenden Lehrer Schüler, denn die Miſſion 
verlangt nicht nur kein Geld für ärztliche Be⸗ 
handlung, für Medizin und für Unterricht, ſon⸗ 
dern ſie giebt womöglich den Kommenden noch 


vecht wenig beſagen. So lang ihm ſeine 
Kreiſe nicht geſtört werden, iſt es einem 
Mandarinen höchſt gleichgültig, ob die von 
ihm regierten Chineſen Chriſten, Mohamedaner 
oder Buddhiſten ſind. Das „Chineſe Recorder 
und Miſſionary Journal“ macht ſehr ver: 
ſtändige Vorſchläge über das, was bei ſpäteren 
Unruhen geſchehen müſſe. Den chineſiſchen Be⸗ 
hörden könne man auf keinen Fall wieder die 
Beſtrafung überlaſſen, weil ſie viel zu doppel⸗ 
züngig und fremdeufeindlich ſeien, vielmehr müſſe 
eine gemiſchte Kommiſſion mit einem von Peking 
aus ernannten chineſiſchen Kommiſſar die Regel 
werden. Im Uebrigen möge man ſich jedoch 
vollig an die landesübliche Art der Beſtrafung 
von Mandarinen halten, wonach dieſe bei Un⸗ 
ruhen ihren Rang und ihre Anwartſchaft auf 
Beförderung verlieren, bis ſie die ſchuldigen 
Menſchen gefunden und gebührend beſtraft 
haben. Man kann dieſen Vorſchlägen vollkom⸗ 
men beipflichten, denn man darf ſeinen Kopf 
darauf wetten, daß man ſo gut wie nichts mehr 
von Bedrängungen der Miſſionare hören wird, 
wenn die Mandarinen ſicher ſind, in jedem ſol⸗ 
chen Falle zur Rechenſchaft gezogen zu werden. 
In der Türkei iſt es wegen des dort wirklich 
vorhandenen Fanatismus der mohamedaniſchen 
Bevölkerung ſchwer, die Chriſten ordentlich zu 
chützen, ohne daß dabei der ganze Staat in 
Stücke geht. Die Großmächte ſcheinen dies un⸗ 
willkürlich auch von China geglaubt zu haben. 
Aber hier liegt die Sache ganz anders. Einen 
chriſtenfeindlichen Fanatismus des Volkes giebt 
es ganz und gar nicht. Bei weiteren Unruhen 
halte man daher mit feſter Hand die Mandarinen 
verantwortlich, und die Ausſchreitungen werden 
bald von ſelbſt aufhören. 


SEEN ET TER a 
Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 27. Auguſt. Bei der großen Aus⸗ 
dehnung, welche der Verkehr auf ſogenannte 
Sonntagskarten in den mittleren Bezirken 
ſeit Jahren auch im Winterhalbjahr gewonnen 
hat, iſt auf Veranlaſſung des Miniſters der 
öffentlichen Arbeiten von der Einſtellung der 
Ausgabe ſolcher Karten während des Winter⸗ 
halbjahres Abſtand zu nehmen. Vielmehr ſollen 
für die Folge eintägige Rückfahrkarten an Sonn⸗ 
und Feiertagen allgemein ohne Beſchränkung auf 
eine beſtimmte Jahreszeit ausgegeben werden. 
Zugleich hat der Miniſter auch geſtattet, daß die 
Ausgabe dieſer Karten auch zum Beſuche größerer 
Städte ſowie zwiſchen benachbarten, in regen 
geſellſchaftlichen Beziehungen zu einander ſtehenden 
Ortſchaften erfolgt. Im Intereſſe der Gleich 
mäßigkeit hat es der Miniſter ferner für er⸗ 
forderlich gehalten, zu prüfen, ob es ſich 
empfiehlt, alle diejenigen feſten Rundreiſekarten, 
welche zur Zeit nur während der Sommerfahr⸗ 
planperiode oder innerhalb eines anderen kürzeren 
Zeitraumes ausgegeben werden, fortan ohne 
Beſchränkung während des ganzen Jahres aus⸗ 
ugeben, wie ſolches bereits hinſichtlich einer 
Anzahl derartiger Karten zugelaſſen iſt. 

— In dem ſoeben ausgegebenen Geſchüfts⸗ 
bericht der Stettiner Elektrizitäts⸗ 
Werke wird hervorgehoben, daß der Abſchluß 
des verfloſſenen (6.) Geſchäftsjahres ein ſo 
günſtiger geweſen, wie noch in keinem der 
früheren Jahre. Die Zentrale hat einen außer⸗ 


Anſchlüſſe reichlicher denn je erfolgt. Die Zu⸗ 
nahme betrug am 30. Juni 1896 3251 Stück 
Glühlampen, 160 Stück Bogenlampen, 30 Stück 
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zu können, wollen alle religiöſen Erwägungen 


gewöhnlichen Fortſchritt gemacht und ſind die 
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Roggen flau, per 1000 Kilogramm loko September⸗Dez 75 f 4 
ohne Handel, per September⸗Oktober 116,90 bis 31.50. er Ae er Mnunt⸗ Arlt 4 
Ken bei, per Oktober⸗November 117,25 bis Paris, 26. Auguft, Nachm. Roh juder 
, ez. (S lußbericht 1 = 0 nd 5 2 
„Gerite per 1000 Kilogramm loko neue We 922 4 1 a 
are aan loko pom⸗ ann Auguft 35,00, per September 30,00, 
merfder neuer 115,00 bis 121,00 PPV 
piritus matter, per 190 Liter à 100 Havre, 26. Auguſt, Vorm. 10 I 
Prozent loko 70er 33,8 nom., Termine ohne (Telegramm der ae a 


Handel. Ziegler & Co.) Kaffee Good average Santos 


ebiete des Preußiſchen Allgemeinen Jeder die Neige der köſtlichen Sommerszeit. 
en 05 dann mu Er der Schwamm Wer noch in letzter Stunde unangenehme Gäſte 
in einem ſolchen Umfange in den Miethsräumen in Geſtalt von Leiden körperlicher oder ſeeliſcher 
vorhanden iſt, daß dadurch ihre Benutzung ge⸗ Art loswerden und einen Vorrath an Kraft für 
ſundheitsſchädlich iſt oder fie ſonſt zu dem be⸗ die ſtetig ſich nähernde rauhe Jahreszeit ſammeln 
ſtimmten Gebrauch ungeeignet ſind. 


Motoren. Im Ganzen waren inſtallirt am 
Schluſſe des Geſchäftsjahres 1896 13 422 Glüh⸗ 
lampen, 672 Bogenfampen, 66 Motoren. Die 
Leiſtung der in Verwendung befindlichen Motoren 
beträgt 126 P. 8. Die Treppenflurbeleuchtung 
hat auch in dieſem Jahre einen zufriedenftellen- 
den Zuwachs aufzuweiſen und 45 Häuſer mit 
dieſer Beleuchtung und eben ſo vielen Kontakt⸗ 
uhren, welche das Licht automatiſch ein⸗ und 
5 ausſchalten, neu eingerichtet. Das Kabelnetz hat 
| in dieſem Jahre eine Erweiterung ähnlich der⸗ 
jenigen des Vorjahres erfahren, die Geſamtlänge 
der Kabel beträgt heute 81 047,4 Meter. Das 
Konto der transportablen Akkumulatoren⸗Bat⸗ 
terien hat einen Zuwachs von 16 068,01 Mark 
erfahren, doch ſoll die Vergrößerung hiermit vor⸗ 
läufig als abgeſchloſſen zu betrachten ſein, da 
der jetzige Beſtand ausreicht, um aushülfsweiſe 
für ſolche Inſtallationen das Licht ſo lange her⸗ 
geben zu können, bis dieſelben an das Kabelnetz 
angeſchloſſen werden. Die Nachfrage nach dem 


Aus den Provinzen. 
Swinemünde, 26. EN ann . Vermiſchte Nachrichten. 
Vormittag ſtattgehabten Verpachtung des Kur⸗ Berlin, 26. Auguſt. Die Neuwahl der Nee 1 8 | 
hauſes wurden insgeſamt nur drei Gebote ab⸗ „Fünferkommiſſion“ für die Intereſſen der ger Alan ee en 100 September 64,75, per 
gegeben und zwar boten die Herren Freytag ſamten Schneider und Näherinnen Beutſchlands N mit bich. l | Lo Aden, 26 Augaſt W 
2600 Mark, Markardt (Elyfium) 5000 Mark fand Dienſtag Abend in den Arminhallen ſtatt. Petroleum loko 10,75 verzollt, Kaffe / Weizen dum an ne — 5 Me ite 2 
und C. Kretſchmann (Buffetier im Eiyfium) Gegen die Wiederwahl des Schneiders J. Timm Prozent. 1 London, 26. Anguſt. 96proz Ja 5 er 1 
5500 Mark pro Jahr. Der bisherige Pächter, als Obmann der Kommiſſion wurden Bedenken Rüböl loko 48,00 B., per Auguſt 49,00 11,75, rubin. Ni 25 ar azuder 
Herr Markgraf, bot nicht mit. Ueber die Er⸗ laut. Es wurde behauptet, daß Timm auf Ver⸗ B., per September⸗Oktober 49,00 B. Jin, tet. Sen Er tunen. er loko 
teilung des Zuſchlages werden ſich die Stadt⸗ langen des Redakteurs Braun vom „Vorw.“ 5 we grizifn ba. 
behörden demnächſt ſchlüſſig machen, da die den Ausſtand der Konfektionsarbeiter mit Mitteln Berlin, 27. Auguſt. Weizen per Sep⸗ 47,12, per drei Monate 475 i⸗Kupfer 
jetzige Pachtperiode bekanntlich am 30. Septem⸗ zu Ende geführt habe, die nicht gebilligt werden tember 146,50 bis 147,25, per Oktober 145,75. London, 26 Augnſt N er 
ber cr. abläuft. könnten. Jedenfalls beſitze Timm das allſeitige Roggen per September 115,75 bis 116,00. ee en a DS 


Er elektriſchen Licht ift ſo rege, daß es noth⸗ Kolberg, 26. Auguſt. Die Stadtverord⸗ Ver er / Oktober 117,00 good ordinary brands 47 Lſtr. 5 
8 ö ge, „ 26. . trauen für ein s „per Oktober 117,00. g N 5 55 
| wendig war, zur Unterſtützung der Strom⸗ ea ng genehmigte, daß das Gehalt nan mice das Amt fene Pe en Rüböl per Auguft 50,00, per Oktober Yin (Straits) 59 Lſtr. 15 Sh. — d. Zint 


5 lieferung in dem neu erbauten Stadttheil zwiſchen 
. dem Königs⸗ und Berlinerthor in der Falken⸗ 
walderſtraße Nr. 95 eine Akkumulatoren⸗Seiten⸗ 
ſtation zu errichten. Zu dem Zweck wurde das 
Grundſtück Falkenwalderſtraße Nr. 95 angekauft. 
Dieſe Station wird noch in dieſem Herbſt in 
Betrieb kommen. Die Bilanz ſchließt in Ein⸗ 
nahme und Ausgabe mit 2 533 469,56 Mark. 
Der Betriebs⸗Ueberſchuß pro 1895/96 beträgt 
263 810,40 Mark, der Gewinn⸗Vortrag 1894/95 


öher 5 ; Bit on f Lſtr. 5 Sh. — d. Blei 10 Li 18 S 

des Direktors der höheren Töchterſchule auf einwandsfreien Perſon übertra : ider 50,00. 17 5 ae ei r. h. 
4000 Mark, ſteigend von drei zu drei Jahren Timm aalen en, daß 5 ii EN 6 Spiritus loko 70er 35,30, per September 46 85 non eiſen. Mixed numbers tvarrant 
um 200 Mark bis 5000 Mark und 10 Prozent Genoſſen Braun wenden ſolle und daß er die 70er 38,80, per Oktober 70er 38,90. London 96, Auel e u 
des Gehalts als Wohnungsgeld feſtgeſetzt wird. Verleumder, die ihn als beſtochen beſchuldigten, Hafer per September 119,50. r a 8 1 5 — 5 Uhr. Ge⸗ 
Zu der Stelle haben ſich 63 Bewerber gemeldet, gerichtlich belangen würde. Die Beſchlüſſe der Mais per September 84,25. i licher Weizen ef 9 5 155 : Eng⸗ 
wovon 4 auf die engere Wahl geſetzt wurden. öffentlichen Verſammlungen im Februar gegen Petroleum per Auguſt 21,10, per Sep⸗ Höher verlangt, Mehl xubi abe et! L 

Köslin, 26. Auguſt. Herr Gymnaſial⸗ ihn hätten ihm keine Achtung abgenöthigt, weil tember —— mög, Gerte und Hafer fell, Von drinn 
Oberlehrer Dr. Bombe hierſelbſt, der verdienſt⸗ er wiſſe, wie ſolche Beſchlüſſe zu Stande kom⸗ Tr dem Getreide Weizen ruhig Gert ſchwimmen⸗ 
volle Kämpfer für das Turnweſen von Hinter⸗ men. Nach längerer Erörterung wurde Timm London, 27. Auguſt. Wetter: Schön. ſtetig, Mais ſlauer hig, Gerſte ruhig aber 
pommern, iſt vom hieſigen Turnverein zumſſowohl zum Obmann der „Fünferkommiſſion“, ' \ 


134,50 Mark, ſo daß nach Abſchreibungen in lern nr en e VSSSSFSFSPFPFPFPPFPPPPTTTVTTTCT0TCTCTCTCTCTCT(TTTT mn nn ren „Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: 

Höhe von 79346,71 Mark ein Reingewinn von a oe 26, Auguſt Billige Rebhühner 3 Ger ne ö In? 5 Berlin, 27. Auguſt. Schlußß⸗gtourſe. A 6980, Gerſte 10 510, Hafer 56 050 

184 598,49 Mark, deſſen Vertheilung der am waren in den letzten Tagen hier zu haben. Nicht kommiſſion wiedergewählt Preuß Conſols 4% 105,90 Petersburg frz 216,20 "a 18 

ee a 5 verſandfähige Waare wurde das Stück mit — Einen ſtrafwürdigen Unfug verübten, der 8 85 "90,50 Lenden tag 202 eiſen 3 Sgluß 5 Mech aun 1 2 = 
2 u f 2m. i 5 \ 9 bi g er U n 

Erneuerungsfonds (2 Proz.) 10 991,30 Mark, Re 20 Pf. Hertauft, „Nat.⸗Ztg.“ zufolge, Dienſtag Abend zwei Mecha⸗ Bon ie 515 10080 Bale : 60, 46 Sh. 4½ dl. 


!... . ñ¼¶mniter während einer Fahrt auf der Stufenbahn 


8 2 der Berliner Gewerbe⸗Ausſtellung. Einer dieſer 
Gerichts⸗Zeitung. Männer ſchabte von einem Leſtungsdraht, ih 

Stettin, 27. Auguſt. Vor der Ferien⸗ zum Zweck der elektriſchen Beleuchtung an den 
ſtrafkammer des hieſigen Landgerichts hatten Sitzbänken entlang läuft, die Gummiumhüllung 
ſich geſtern die Polizeiſergeanten Richard Meiers und die Verſpinnung ab und hielt, um einen 


ſervefond (5 Proz.) 9229,90 Mark, Tantiemen 
(10 Proz.) 17 536,90 Mark, Dividende (7 Proz.) 
140 000 Mark, Gewinnantheil des Magiſtrats 
6665,25 Mark und Gewiun⸗Vortrag pro 1896 
bis 1897 175,14 Mark. 


0. do. 306 94, ku 80,95 * z 8 1 
do. Neuländ. Pföbr. 31 20 100,80 | Berliner Dampfmüblen 113.50 Weiz eiwhork, 26. Auguſt. (Anfangskourſe.) 
3% neuländ. Pfandbriefe 9460 | Neue Dampfer⸗Compagnie eizen per September 64,37. Mais per 
Centrallandſch. Pfdbr. 5/100. 60 67,75 September 27,25. 
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40 | en sem Rework, 26. 4 

A| todufte 113,80 ve 20 0 3 

do. 30% Eiſenb.⸗Oblig. 52,90 | Varziner Papierfabrik 184,50 * Bi uguft, Abends 6 Uhr. 
Ungar. Goldrente 104,30 4% Pamb. . 12 I NO: 
1 N 


— i von Loko⸗ N ä tente 99, Br 

m ne fir 17 dul 5 a er 15 70 Elfen und Wilhelm Lorenz aus Altdamm wegen Kurzſchluß herbeizuführen, einen Draht, an dem Seröiläe 4% der mente 0000 | 374% Dad. Dhp.-Bant 7 3 ie 1 8 2 RR 

bahnen hatten zwölf ausländiſche Werke An⸗ ſchwerer Vergehen im Amte zu verantworten. ein Holzgriff, befeſtigt war, an den Nebendraht. Run, anet Menne 4 800 Stel Singen, Petroleu mob es (in Caſes) n 

gebote eingereicht. Den Zuſchlag erhielten die Am 21. Mai nahm der Erſtangeklagte in Alt⸗ Sofort verlöſchten 25—30 Glühlampen. In die⸗ Aufl. Bopen-Grevit 8 105,10 Ulti ei Standard white in Newyork 6,65 6785 

deutſchen Konſtruktionswerkſtätten Maffai in daum den Arbeiter Rettner feſt, weil derſelbe ſem Augenblick jedoch wurde der unbefugte Elek⸗ menden 6 anman 910 „ Alitmo-Sonzje; . eu Phil del 77 ‚8,65 | 85 

Münch d die Aktiengeſellſ Vulkan“ gebettelt haben ſollte. Auf dem Wege zum triker von einer nervigen Fauſt im Nacken ges Seſterr. Bantnoten 170.50 Bertiner Pandels⸗Geſeuſch. 11.80 do. in Phila elphia 6,0 6,0 

4 ungen und die Aftiengejellihaft „Vulkan“! ſe erhi neh ill packt. Direktor Forchhei Aufl. Banknoten Caffa 216,75 | Deflerr. Sredit 229,60| _ Pipe line Certificates Auguſt 105,50 106,00⸗ 
: hierſelbſt Rathhauſe erhielt der Arreſtant, angeblich weil packt. Direktor F mer hatte das Thun des de do. Ultimo 216,25 Dpuamite Trug Schmalz Weſtern ſte 375 26 

: er ſich geſträubt, Püffe und Fußtritte; im Mannes bemerkt, und nun ſchleppte er dieſen ) 3 eln ſteam. .. 8,5 380 


N 5 189,50 
National⸗Hyp.⸗Credit Bochumer Gußſtahlfabrik 162 5 5 2 
Gelen 6009 51 109,0 Sabel n 1570] do. Rohe und Brothers. 395 4,15 
o. 1 9 arpener 160,30 ai Fire z 
ie dr Saen eee k Zu A r Fair refining Mosco N 
do. unkb. b. 1905 ortm. Union St.⸗Pr. 69% 45,50 va FP 3,00 3,00 
(100) 31/3% 101,20 | Oſtpreuß. Südbahn 85.00] Weizen ſtetig. 

y 04% Marienburg⸗Mlawkababhn 90,10 N ther Wi - - 
V—VI Emiſſion 102,59 | Vtainzerba sı9,5| Rother Winter Iofo..... | 67,87 68,37 


— Die Konzerte der Damenkapelle „Lohen⸗ 
grin“ finden in Kotz's Garten fortgeſetzt Beifall; 
um dieſelben noch intereſſanter zu geſtalten, 
hat Herr Kotz für die nächſten Tage ein ſeltenes 
Künſtlerpaar gewonnen, den Neger Prince Orlas 


Rathhauſe angekommen, lief R., der angetrunken und feinen Gefährten zu einem Gendarm, der 
war, in die Regiſtratur und ſetzte ſich auf einen die Namen der Beiden feſtſtellen mußte. Für 
Holzkaſten. M. faßte darauf den Mann am den angerichteten Schaden mußten fie 4 5 100 
Kragen und ftieß ihn zur Thür hinaus, ſodaß Mark erlegen, und außerdem dürften ſie ſich noch 
R. auf den mit Steinfließen belegten Flur eine Anklage wegen Gefährdung eines Eiſenbahn⸗ 


59 n 
und Miß Kitty Lava, welche ſich als vorzügliche R. 12 . N ! \ Stett. Bulc.Xet, Litte. B 167,50 forddeutſcher vlond 112,0 per Auguſeete. 63,87 64,37 
; ; ſtürzte, dann zog der Poliziſt den Säbel, ſchlug |anges zuziehen, da die Stufenbahn unter das Stett. Bulc-Weioritäten 187,60 Lombarden 4360 5 5 * 8 4,37 
53 Se Sn 27 a den Kereftanten 15 und trieb denſelben Kleinbahngeſetz gehört. Stettiner Straßenbahn 104,00 Ludemb. Peiner Henribabn 91,10 521 Set ee ne 64,3 4 
als Rauch⸗ und Feuer⸗Künſtler gleichfalls 3 über den Hof in die Gefangenenzelle, wo die — Die Vereinigungen der Berliner Groß⸗ Tendenz: Befeſtigt. per De F N eh 
wird. Es findet nur ein dreimaliges Gaſtſpiel Mißhandlungen noch fortgeſetzt fein ſollen. Die) Deftilateure und der deutſchen Fruchtſaftpreſſer F Kaff ee Rio ee 1025 61,25 
ſtatt, welches morgen Freitag ſeinen Anfang in den Bureaus des Rathhauſes anweſenden veranſtalten bei Gelegenheit der Berliner Gewerbe⸗ Paris, 26. Auguſt. (Schluß⸗Kourſe.) Träge. per Saber: WM... 1945 10,62 
nimm, en gan Andes e Ber 55 Sn 1 — N ihr 0 ME 1 5 1 3% tiſirb. Nent 15155 10155 per November . 9.60 > 
* 0 ſower Str. de i wa er ate Mei eſe erejjenten ihrer u er ihnen nachſtehende amortiſirb. Rente x 15 F . 
9 In * . Br in letzter eins, zwei, drei zählte. Etwa eine Viertelſtunde Branchen. Derſelbe tagt am 10., 11. und 12. 3 Nene 102,677, 10270 Mehl (Spring⸗Wheat clears) 2,40 | 2,40 
acht gegen 2 uhr ber Töpfergeſelle Krenzin von nachdem Rettner eingeliefert worden, erſchien September im Chemie⸗Gebäude der Ausſtellung. Italieniſche 5% Rente 8790 | 88,10, Mais raum ſtetig, . 
1 ] 4 05 2 0 Schulz 3 SR fen und Lorenz im Rathhauſe, ließ ſich den Schlüſſel zur Fach-Autorithäten erſten Ranges find für Vor⸗ 5% Unger. Golbrente ......... 104,50 104,43 Na 26,62 27,25 
F . ne Sn ai | 
g lieb. Pa ä ji, weil er glaubte, von demſelben Aufſchluß über Punkte, die das Gewerbe berühren, diskutirt 4% wıira Eandten. n 106,00 | 106.05 N ee 
Wege 55 a anne — ne die während der legten Zeit in Altdamm vorge⸗ werden. Zahlreiche Betheiligung wird erwartet 4% Sole Auer Anleihe... 64,62 | 14,62 a RR RI 1225 . — 
Arzt, wo ihm ein Verband angelegt wurde kommenen Brände erlangen zu können. Derjund find Theilnehmerkarten & 3 Mark mit Pro⸗ Convert. Türken. 20,52’) 20.67½ Getreidefracht nach Jider vod 25 ‚ 
In der verfloffenen Nacht um 1¾ Uhr] Verhaftete ſagte, er wiſſe darüber nichts zu be⸗ gramm und Druckſachen vom Bureau in Berlin Türkische Loofe............... 103.50 | 103,50, Getref efracht nach Liverpool. 3,25] 3,00 
f i gau kunden Lorenz gab ſich damit aber nicht zufrie⸗„NO., Eliſabethſtraße 18 I, zu beziehen. Vor⸗ 4% vrivil. Türk.⸗Obligationen 447,50 44800 nominell. 
3 die Generwehr nach dem Hane Rönige- den ſondern ſchlug mit dem Säbel auf Rettnerf beſtellung erwünſcht. r F Chicago, 26. Auguſt. 
ſtraße 5 gerufen, woſelbſt in einer Schlafkammer u r mit der Frage, wer das Feuer ange⸗ — Die Eiſenbahnarbeiter der königlichen ombarden . . . N a 26. 25 
f * los imme ge, f 9 Banque ottomane 555,00 558,00 : lin 
| des vierten Stockwerks Feuer ausgebrochen legt habe. In der geſtrigen Verhandlung ent⸗Eiſenbahn⸗Direktion Magdeburg hatten vor eini⸗ gue e err 836.00. | 2390) Weizen ſtetig, per Anguft . 55,75 | 56,25 
A 115 eilen und 171 10 ode home Theile ſchuldigte Meier fein Vorgehen mit der don R.] gen Wochen eine Petition an die Direktion ein⸗ pebeer s. 15800 175800 ber September. 56,00 | 56,50 
fi 904 Fugbodens ne nn 11 Hülfe bet bekundeten Widerſetzlichkeit, Lorenz dagegen be- gereicht, in der gebeten wurde, die Löhne ſämt⸗ Credit foncier . 642,00 | 64500 Mais kaum ſtetig, per Auguſt 21,00 | 21,62 
| Gasſpritze und eines kleinen Hydranten in kurzer hauptete, der Arreſtant habe ihm gegenüber bez | licher Arbeiter des Direktions⸗Bezirkes um 20 Huanchaea a.... 84,00 | 84,00 Port per Auguſt 5,42 ¼ 5,57], 
Zeit gelöfcht 3 ek = ar die BEE, 5 deren AR i 7 FE Petenten ift 55 der 1 Seen 5 5 Speick ſhort clear | 3,75 8/75 
x 763 Schi 5 amen aber nicht nennen, Letzteres wurde von „Po ufolge der Beſcheid zugegangen, daß eine Rio Tiato⸗ Aktien. 28 be 
aufder Semtliöinncpei»eichien nähen ven al ran Neltner ganz ent⸗ Erhohmg Bei Löhne 78 910 g bes Suezkanal⸗ Aktien 440, [3414,00 ũ .. — — 
der letzten Nacht ein Arbeiter, der bei einer|: jeden in Abrede geſtellt. Das Gericht ſtellte willigt fei Credit Lyonn ais. 784,00 | 784.00 5 
Schlägerei mehrere Kopfwunden davongetragen a e 0 im Ante gegen a Gemäß eiuer Zuschrift der köntelichen Tae, On ET 99500. 80 05 Waſſerſtand. 
hatte, dem Manne wurde ein Verband angelegt. den Verſuch der Erpreſſung eines Geſtändniſſes N FH au en Tabsos Oboe neun seen 55 58. * St 


Wechſel auf deutſche Plätze 3 M. 122 ö | 1226 Meter 1 27. Auguſt. Im Revier 5,45 
Wechſel auf London kurz ......| 25,16 25,15½ . 
Cheque auf London ....... | 17] 25,17 | 


*Der über den Schauſtellungsplatz an der 
Hohenzollernſtraße führende Fußweg von dem 


feſt und verurtheilte Erſteren zu ſechs Monaten Aachener „Volksfreund“ hat ſich an dem dortigen 
ſüdweſtlichen Theile der Hohenzollernſtraße bis 


Gefängniß, Letzteren zu einem Jahr Zucht⸗ Seminar nachträglich ein ſoeben entlaſſeuer 


\ n i era e ir Wechſe 87 205,87 
ur Alleeſtraße wird vom 30. Auguſt bis 8. [haus, Lorenz wurde ſofort in Haft genommen. Seminariſt bereit erklärt, ein Jahr bei der Fahne Wechſel Anıfterbam k. 205,87 85 2 
Cehtember wegen des auf dan. Sehen, e e Dei) ..3: mans. >] ME] AERO Telegrapbifche Depeſchen. 

; k e c 0 FREE e rer arie Regierungsbezir a ER ? b 3 € ne 
e ehe ge! rn Aus den Bädern. Aachen, daß von der Befugniß der Volksſchul⸗ en nn 230.00 2300 ee ee a Wiiheln Ben 
ſtellungsplatz und dem „Deutſchen Garten“ entlang Wiesbaden, 26. Auguſt. In der erſten lehrer zum einjährig⸗freiwilligen Dienſt Gebrauch 4% Numäuer 87,5 | 88,40 held, in deren Verlaufe dieſer hervorragende 
führende Weg für den öffentlichen Verkehr ge⸗ Hälfte des Monats September beginnt hier die gemacht wird. 5% Rumäͤnier 189 109,00 109,00 Kenner unferer Schutzgebiete bezüglich des zu 
ſchloſſen. ſeit vielen Jahren mit größtem Erfolge einge⸗ Stuttgart, 26. Auguſt. Der Wirkliche Ge- Portugieſen . 9 14 44 ee 25,93 26,00 längerem Zuchthaus verurtheilten friedrich Schrö⸗ 

— Am Sonntag veranſtaltet der Gau 27 führte Traubenkur. Sie vermittelt als Nachkur heime Rath Profeſſor Dr. Eduard Zeller iſt in ee BE 6750 1 der erklärte, daß dieſer feine Strafe durchaus 
(Stettin) des Deutſchen Radfahrerbundes ein 100 den Uebergang von der Sommer⸗ zur Winterkur Ragaz dadurch verunglückt, daß ihm während Lang! Mn e 14200 142,00 verdient habe. Den von der belgiſchen Preſſe 
Kilometerrennen, zu welchem zahlreiche und beeinflußt den hieſigen Fremdenverkehr wäh⸗ eines Spazierganges ein abſpringender Stein 5½ % Buff. An.... . —— gegen ihn, Langheld, erhobenen Vorwurf, daß er 
Meldungen eingegangen find, Die Fahrt erſtreck trend der Herbſtmonate in der günſtigſten Weiſe. gegen das Schienbein flog, jo daß ein Bruch Privatdiskonnknt 1 1½ Stokes mit Waffen behufs Kriegführung gegen den 


ſich bis zum Kilometerſtein 10,9 auf der Goll⸗ 
nower Chauſſee. 

— Hinſichtlich der ärztlichen Beſcheinigung 
£ bei den durch Krankheit verurſachten Schulver⸗ 
ö ſäumniſſen hat der Unterrichtsminiſter auge 

ordnet, die Einforderung von ärztlichen Zeug⸗ 

niſſen bei Schulverſäumniſſen fe 
. thunlichſt zu beſchräuken. Wo indeſſen Zweifel 
an den Angaben der Betheiligten über durch 
Krankheit bedingte Schulverſäumniſſe beſtehen, 
muß nach wie vor die Einforderung eines ärzt⸗ 
lichen Zeugniſſes von den Eltern oder deren 
Vertretern ſeitens der mit der Feſtſtellung der 
Schulverſäumniſſe nach den jedesmal geltenden 
f Vorſchriften betrauten Perſonen erfolgen. Bei 
ö Unzulänglichkeit eines Krankheitszeugniſſes kann 
noch die Beibringung eines neuen Zeugniſſes ver⸗ 
langt werden, und wenn beſondere Umſtände 
Zweifel erregen, ob das Urtheil des Arztes über 
die Nothwendigkeit der Schulverſäumniß zutreffend 
iſt, ſo können die Eltern zur Beibringung eines 
ausführlich begründeten ärztlichen Zeugniſſes, 
falls auch dieſes die Bedenken nicht hebt, zu 
Beibringung des Zeugniſſes eines Medizinal⸗Be⸗ 
amten veranlaßt werden. 
5 a — Die Ziehung der 3. Klaſſe der 195. 
preußiſchen Klaſſen⸗Lotterie findet 
vom 14. bis 17. September d. J. ſtatt. Die 
Erneuerung der Looſe muß bis zum 10. Sep⸗ 
tember, Abends 6 Uhr, geſchehen ſein. 

— Die öffentlichen Abbitten in 

den Zeitungen bei Beleidigungen nad) Sch ieds⸗ 
amtlichem Vergleiche find bisweilen der- 
artig, daß ſie ihrem Zweck nicht entſprechen, viel⸗ 
mehr oft von Neuem beleidigend wirken. Wie 
gemeldet wird, ſollen die Schiedsmänner des⸗ 
halb air worden ſein, den Wortlaut Dies 
ſer „Abbitten“ ſchon bei der Verhandlung mit 
den Parteien feſtzuſetzen und in das Protokoll 
aufzunehmen. 
Zwei Unfälle von Stettinern fanden 
am Sonntag in der Umgegend ſtatt. Bei Hohen⸗ 
krug ſtürzte in Folge des ſchlüpfrigen Weges der 
Uhrmacher Otto Eidler mit ſeinem Fahrrad und 
zog ſich erhebliche Verletzungen im Geſicht zu. 
Die Maſchine des Verunglückten wurde bei dem 
Unfalle ſchwer beſchädigt. — Ein ähnlicher Unfall 
ereignete ſich zu derſelben Zeit bei Höckendorf. 
Dortſelbſt ſtürzte der Tiſchler Max Vollbrecht 
von einem Kremſer herab und wurde über den 
linken Fuß gefahren, der dadurch nicht unerheblich 
verletzt wurde. 


Beſonders beliebt iſt dieſelbe als Nachkur im herbeigeführt wurde. Der Sohn des Vernn⸗ 
Anſchluß au den Gebrauch der Seehäder, deren glückten, Profeſſor Dr. Albert Zeller von hier, 
Saiſonſchluß ungefähr mit dem Beginn der hatte ſich ſofort nach Ragaz begeben und hat von 
Traubenkur, welche ſich bis in den Monat No⸗ dort gemeldet, daß der Bruch ein verhältniß⸗ 
vember hinein erſtreckt, zuſammenfällt. Die zum mäßig günſtiger iſt. 

Verkauf kommenden vollreifen italieniſchen, Me⸗ Saarburg, 24. Auguſt. Der Sieger im 


e REENE-er pr Ro 1 8 i die augbeib entrüſtet 
öln, 26. Auguſt, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ zurück. Er habe erſt Anfang dieſer Woche Lothaire 
tre aue t. len Heer hiefger 1450, wiederholt brieflich aufgefordert, die lügenhaften 
fremder loko 16,25, neuer 13,75. Roggen hieſiger Ausſagen & dementiren und mit ſeinem Ehren⸗ 
oko 11,75, fremder loko 13,25, neuer 1775. Wafen zum Angriff age, daß er Stokes keine 
raner und rheiniſchen Trauben treffen täglich in letzten Diſtanzritt, Premierlieutenant Harlau vom Hafer neuer hieſiger loko 13,25, free gehe 5 1 Den pe Seen den See 
friſchen Sendungen ein und werden in Bezug Ulanen⸗NRegiment Nr. 7 hier, iſt geſtern verun⸗ neuer 11,25. Rüböl loko 53,60, per N er pilt Langheld für einen empfindlichen; Verluſt 
ee , . Anſtrengung e ar ren Nachm. 3 Uhr für unſere deutſchen Kolonien. Er ſieht unſere 
r Racpuiitiag- im Mitttärtagaretg, opue gu fee. al 8 d aver e kolonialen Verhältniſſe mit ünſtigen Augen an 
Traubenkur iſt daher hier ebenſo erfolgreich, wie Bewußtſein zurückgekehrt zu ſein, geſtorben. Ver⸗ Kaffee. a 5 x nase] \ Paris, 27. August 9 5 1 
in allen anderen kleineren Traubenkur⸗Oren. elbe hatte an der Stirne eine Wunde, die aller Santos ber März 51,50, per PM i 45150 Gelair“ ſuchen im Voraus die Begeiſterung der 
Zudem bietet Wiesbaden ſeinen Gäſten die An⸗ Wahrſcheinlichkeit nach von einem Falle herrührt. 51,50, per März „50, 9 ai 5150. 4005 erung antänlich des: Bavenbe 1 a male 
nehmlichkeiten und Unterhaltungen eines Welt⸗ Der jo früh und fo jäh aus dem Leben Abge⸗ Säleppend, 26. Auguſt, Nach zu dämpfen, daß ſie in Ausſicht ſtellen, die aus⸗ 
baer Wade Dei, wee nne ee ene nos, „ber. een e zufolge, ein ber er. (hl be i t \ Nit A ma. eg Preſſe, beſonders die deutſche, würde 
geſellen ſich die herrliche landſchaftliche Lage liebter Offizier und ſchneidiger Reiter. Ein Bru⸗ Zucker. (Schluß 1 N90 . e ee Franzoſen als trunkene Sklaven darſtellen 
Wiesbadens am Abhang des Taunus, inmitten der des Verblichenen dient im gleichen Regiment] I. Produkt Baſis 88 % Rendement nene Mjance wel che ſich in wündeloſer Welſe den ruſſſchel 
einer prächtigen, rheiniſchen Gegend und ein mil⸗ als Avantageur; der Vater lebt in Dresden, erf frei an Bord Hamburg per Auguſt 9,52 ½, ber Autokkaben zu Fügen gewurien Bilden 
des Klima. Wiesbaden gehört eben zu denjenigen iſt amerikaniſcher Konſul. September 9,60, per „Ottober 9,80, per tog om, 27. Auguſt. Die Nachrichten aus 
beneidenswerthen Kur⸗ und Fremdenſtädten, in Wien, 26. Auguſt. Während des Nach- Dezember 9,95, per März 10,25, per Dei! aſilien lauten ſehr ernſt. In San Paolo 
igt ene d de W Jahr oinbur® [mittags beſch ten Yunberttauieube die Ded 10,40 815 N wurde das italieniſche Theater geſtürmt und 
nicht erſtirbt. Die kommende Winterſaiſon wird rationen auf der Ringſtraße zu Ehren der An⸗ Bremen, 26. Auguſt. a rer die Tochter des itafienifhen Konfuls 
ſich wieder beſonders glänzend geſtalten. Die kunft des Zaren. Um 5 Uhr brach plötzlich ein bericht.) Rafſinirtes Petroleum. (Offizielle verwundet. Die italieniſche Regierung richtete 
täglichen Konzerte des vortrefflichen Kur⸗Orcheſters, furchtbarer Sturm los, der die Dekorationen | Notirung der 3 Petroleum Borſe. eine kategoriſche Aufforderung an die braſilianiſche 
abwechſelud mit Soireen, Reunjons, Bällen, beſchädigte und ein Menſchenopfer forderte. Eine Höher. Loko 6,45 B. Ruſſiſches Petroleum. deere „Genugthuung zu gewähren. 
Konzerten mit ſoliſtiſcher Mitwirkung der größten alte gebrechliche Frau ward vom Wind erfaßt Loko 6,25 B. 8 | Maprid, 27. Auguſt. Ein Redakteur des 
Berühmtheiten der ausübenden Muſikwelt, Vor⸗ und derart an eine Mauer geſchleudert, daß ſie Auſterdam, 26. Auguſt. Jabs Kafks cue hatte mit dem Miniſter⸗Präſidenten 
leſungen u. ſ. w., die Vorſtellungen im neuen todt zuſammenſtürzte. good ordinary 50,00. 8 0 Meline in dem Kurort Luzeuil eine Unterredung 
Prachtbau des königlichen Theaters, im Reſidenz⸗ © Wien, 27. Auguſt. Der geſtrige Orkan Amſterdam, 26. Auguſt. Bancazinn meine erklärte, die Reife des Präſtdenten Faure 
theater, Reichshallentheater und viele andere Ver⸗(hat in Wien und Umgebung viele Schäden an⸗ 36,00. x Ge. nad) der Bretagne A dippeseichnet.gewete, EP 
anftaltungen kuroffizieller und privater Natur — gerichtet, ſämtliche anläßlich der Ankunft des Aunaſterdam, 26. Auguſt, Asa flau, konſtatirt den Niedergang der Sozialiſten im 
darunter die Rendezvous, welche ſich die hier reſi⸗ Zarenpaares bereits gemachten Straßendekora⸗ treidemarkt. Weizen auf Term 158.00. Nord⸗Departement und ſagte ferne d Nee 
dirende Blut⸗ und Geldariſtokratie in den Salons] klonen find zerſtört worden, Dächer wurden ab⸗ per November 152,00, per März a per des Zaren fei noch nicht in allen Einzelheiten 
ihrer Villen und Schlöſſer geben — verleihen gedeckt und Schornſteine umgeworfen. Mehrere] Roggen loko matt do. auf 5 12 599,00. feſtgeſtellt 
Wiesbaden auch im Winter das Gepräge einer] Berfonen wurden durch herabfallende Steine ge⸗ Oktober 94, per März 98,00, 3870 Mer Mai London, 27 Auguſt. Der aus Antwerpen 
Kur⸗ und Fremdengroßſtadt par excellence. tödtet und ſchwer verletzt. Aus der Provinz Rüböl loto 26,00, per Herbſt 25,75, ansgewieſene Agitator Ben Tillet wurde geftern 
Bad Salzbrunn, 26. Auguſt. Die Ferien⸗ werden ebenfalls mehrere Unglücksfälle gemeldet.“ 1897 25,75. Nachm. 2 Uhr im Foreign office empfangen. Derſelbe bereitet 
zeit hat Bad Salzbrunn den erwarteten Beſuch Auf der Fahrt befindliche Donaudampfſchiffef „alntwerpen 26. August, arkt. (Schl 5. ein Memorandum an Lord Salisbury vor. „Pall 
von Kur⸗ und Erholungsgäſten in reichlichem konnten längere Zeit hindurch nicht landen und — Minuten. Petrol 06 weiß foto 1750 Mall Gazette“, „Dally Chroniele“ und andere 
ws re =. A. chu d 1 Barn I ar 5 dete een MM ee a 8 gut 17550 bez. u. B., per Blätter fordern die Regierung auf, der belgiſchen 
jetzt eine höhere a eim uß der vorigen Lebensgefahr. „ U. B., SL 2 ier tellungen reffs der 
Salon. Die Hochfluth hat ſich indeß ſchon ver⸗ Brienz, 26. Auguſt. Der Bahnverkehr der September 17,50 bez. 2 5 Fetz wilriichen 8 81 
laufen, fo daß die Promenaden wieder ein] Brnenig⸗Bahn iſt bei Kienholz heute wieder Autwerpen, 26. Auguſt. malz per Propagandiſten, welche die Antwerpener Dock 
anderes Ausſehen angenommen haben. Die hergeſtellt. Der Wagenverkehr iſt noch nicht Juli 49,25 25 405 1 tt, Nachm. Getreide Arbeſter org nifiven wollten. 
Zahl der jetzt an den hieſigen Quellen weilenden | möglich. Die Lage iſt unverändert, die Gefahr Paris, 26. Auguſt, . reide⸗ Belgrad, 27. Auguſt. Die Meldung, dat 


Säfte iſt aber immer noch eine recht bedeutende. einer neuen Verwüſtung keineswegs beſeitigt. an 15 t. 8 1355 ber der Oberſt Ciritſch wegen einer Verſchwohrung 


Der Herbſt beginnt leiſe an die Pforten unſeres FREE ee TE ee Fo Ange 
Paradieſes zu klopfen, aber die nimmer ſchaffens⸗ FCC AT 5 0 1 5 N Hledereinſetzung Milaus entiaff he — Je, it 
müde Natur verleiht auch unſerem Thale immer Börfen-Berichte Februur ae 000 5 ruhig, per = 0 b vollſtändig erfunden. Wie von Änformirter Seils 
neuen Schmuck. Der Monat Auguſt hat bis 1 f Kar 11,35, ber November Februar 11,35. > verſichert wird, ift die Entlaſſung hauptſächlich 
jetzt wenig ſchöne Sommertage gebracht, doch er⸗ Stettin, 27. Auguſt. (Amtlicher Bes matt, per Auguſt 40,60, per September 40,65, ‚ 


} k a e 0 le h ber⸗ auf Differenzen zurückzuführen, welche Ciritſch 
warten wir von den letzten Tagen des Monats, richt.) Wetter: Schön. Zeniperotur + 15 per September⸗Dezember 40,50, per Novem mit der Königin Natale atte. 
Der Rücktritt von einemſſowie von feinem Nachfolger für unſere Gäſte] Grad Reaumur. Barometer 763 Millimeter. — Februar 40,25. Rüböl matt, per Auguſt 55,00, Athen, 37. Auguſt ne hiesige kretenſiche 


riethsvert 0 Schwammes ein freundlicheres Gepräge. Der ſtillen Mah⸗[Wind: SW. per September 54,50, per September Dezember . 2 £ 
5 b Milelhstdunnen if, nach 1 Urthei 1 an er Entfhminben des Sommers jedoch Weizen matt, per 1000 Kilograum loko 54,25, per Januar⸗April 55,50. Spiritus mubig, Zentralkomitee ſtellt ſeine Thätigkeit ein. 
des Reichsgerichts, 6. Zivilſenats, vom 15. Juni! können wir uns nicht entſchlagen. Drum benutze ohne Handel, per September⸗Oktober 146,00 nom. per Auguſt 29,75, per September 30,25, per 
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